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Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
M 44. Marienwerder, den 3. November 1897. 


Die Nummer 42 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 1) die Erklärung, daß die Zuſendung und Aus⸗ 
unter händigung des Geldes auf Gefahr und Koſten des 

Nr. 2419 den Auslieferungs vertrag zwiſchen dem Empfängers erfolgt, 

Deutſchen Reich und den Niederlanden, vom 31. De⸗ 2) der Verzicht auf eine beſondere Benachrichti⸗ 
zember 1896; und unter gung von der Abſendung des Geldes, 

Nr. 2420 den Vertrag zwiſchen dem Deutſchen 3) die Verpflichtung, der zahlenden? Kaſſe von 
Reich und den Niederlanden über die Auslieferung der jedem Wechſel des Wohnſitzes (bei Vermeidung der 
Verbrecher zwiſchen den deutſchen Schutzgebieten ſowie Aufhebung der Zuſendung mittels Poſtanweiſung) recht⸗ 
den ſonſt von Deutſchland abhängigen Gebieten und zeitig Anzeige zu machen, 
dem Gebiet der Niederlande ſowie den niederländiſchen 4) die Verpflichtung, im Monat März die mit 
Kolonien und auswärtigen Beſitzungen, vom 21. Sep⸗ Lebensatteſt und Unterſchrifts⸗Beſcheinigung ſowie mit 
tember 1897. der Erklärung über ein etwaiges neues Dienſteinkommen 

Die Nummer 43 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält verſehene Jahresquittung an die zahlende Kaſſe ein⸗ 
unter zureichen, anderenfalls die Abſendung der nächſten 

Nr. 2422 die Bekanntmachung, betreffend die Monatsrate vorläufig unterbleibt. 
dem internationalen Uebereinkommen über den Eiſen⸗ Gedruckte Formulare zu ſolchen Anträgen ſind 
bahnfrachtverkehr beigefügte Lifte, vom 4. Oktober 1897. bei den betreffenden Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Die Nummer 47 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält Berlin, den 2. Oktober 1897. 
unter Der Finanz⸗Miniſter. 

Nr. 2427 die Bekanntmachung über die wechſel⸗ von Miquel. 
ſeitige Befreiung der Angehörigen des Deutſchen Reichs Verordnungen und Bekanntmachungen 
und Rußlands von der ihnen als Ausländer in Rechts⸗ der Provinzial⸗Behörden ze, 
ſtreitigkeiten obliegenden Verpflichtung zur Sicherheits⸗ 2) Bekanntmachung, 
leiſtung, Vorſchußzahlung und Gebührenentrichtung, betreffend die Körordnung. 
vom 30. September 1897; und unter Die Polizei⸗Verordnung, betreffend die Körordnung 

Nr. 2428 die Bekanntmachung über den Beitritt der Hengſte, vom 6. Juli 1896 iſt bald nach ihrer 
Rumäniens zu der am 15. April 1893 zu Dresden Veröffentlichung angegriffen und übertreten worden. 
abgeſchloſſenen internationalen Uebereinkunft, betreffend In mehreren Kreiſen ſind Pferdezucht⸗Genoſſenſchaften 
Maßregeln gegen die Cholera, vom 18. Oktober 1897. ins Leben gerufen, welche ungekörte, ſelbſt abgekörte 
Hengſte für die Stuten der Genoſſenſchafter benutzt 

Verordnungen und Bekanntmachungen haben. 
der Central⸗Behörden. In Wort und Schrift ſind die Genoſſenſchaften 
1) Bekanntmachung. zum Widerſtande gegen die Beſtimmungen der Kör⸗ 

Im Intereſſe der Empfänger habe ich im Ein⸗ ordnung aufgefordert worden, unter der Verſicherung, 
verſtändniß mit der Königlichen Ober⸗Rechnungskammer daß die Körordnung überhaupt den Geſetzen wider⸗ 
beſchloſſen, verſuchsweiſe und unter Vorbehalt des ſpreche, — auf Genoſſenſchaften keine Anwendung 
Widerrufs die Zahlung der Zivilpenfionen und finde — und von dem höchſten Landesgerichte (dem 
Wartegelder innerhalb des Deutſchen Reichs bis zum Kammergerichte) bereits in gleichen Fällen für un⸗ 
Monatsbetrage von 400 Mk. im Wege des Poſt⸗ verbindlich erachtet ſei. Das Königliche Kammergericht 
an weiſungsverkehrs ohne Monatsguittungen|hat in den beiden zu ſeiner Entſcheidung gebrachten 
für die Fälle zuzulaſſen, in denen Empfangs⸗ und Be⸗ Fällen, durch Urtheil feines Ferien⸗Strafſenats vom 
zugsberechtigte identiſch ſind, alſo nicht an Stelle des 2. September und durch Urtheil ſeines Strafſenats 
Penſionärs oder Wartegeldempfängers ein Dritter vom 20. September d. Is., ſich für das Gegentheil 
(Vormund, Pfleger, Bevollmächtigter) die monatlichen von vorſtehenden drei Behauptungen entſchieden und 
Bezüge zu erheben hat. die Körordnung für zu Recht beſtehend und auf Ge⸗ 

Die Zuſendung geſchieht nur auf ſchriftlichen noſſenſchaften für anwendbar anerkannt, auch aus⸗ 
Antrag der Berechtigten, worin enthalten ſein muß: Igeſprochen, daß die Weſtpreußiſche Körordnung dem 


Ausgegeben in Marienwerder am 4. November 1897. 
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Sinne und dem Wortlaut nach ſich 
ordnungen weſentlich unterſcheidet. 

Im Hinblick auf dieſe prinzipiellen Urtheile des 
Kammergerichts erſcheint die Hoffnung begründet, daß 
nunmehr auch die Genoſſenſchaften ihre Hengſte den 
Körkommiſſionen vorſtellen werden. 

Mehrfach iſt ferner behauptet worden, daß die 
Staatsregierung einſeitig die Körordnung erlaſſen habe 
und einſeitig handhaben laſſe. Demgegenüber kann 
nur darauf hingewieſen werden, daß die Körordnung 
nach langen Berathungen mit dem Vorſtande des 
früheren Zentral⸗Vereins und der Landwirthſchafts⸗ 
kammer insbeſondere innerhalb der Pferdezuchtſektion 
und mit Zuſtimmung des Provinzialraths erlaſſen iſt, 
— ferner daß die Verwaltungsbehörden mit der Hand⸗ 
habung der Körordnung nichts zu thun haben, vielmehr 
das Körgeſchäft ausſchließlich Kreiskommiſſionen von 
4 Mitgliedern anvertraut iſt, von denen außer dem 
Königlichen Geſtütsbeamten 3 Mitglieder gewählt 
werden, und zwar der Vorſitzende vom Vorſtand der 
Landwirthſchaftskammer und 2 Mitglieder vom Kreis⸗ 
ausſchuſſe. 

Da über die Grundſätze, nach denen die Kör⸗ 
kommiſſionen ihre Aufgabe erfüllen, in den Kreiſen 
der Landwirthe manche Unklarheit herrſcht, hat der 
Vorſtand der Landwirthſchaftskammer kürzlich beſchloſſen, 
dieſe für unſere Provinz wichtige Angelegenheit auf 
die Tages⸗Ordnung der nächſten Sitzung der. Land: 
wirthſchaftskammer zu ſetzen. 

Danzig, den 25. Oktober 1897. 

Der Oberpräſident, Staatsminiſter. 

v. Goßler. 

3) Zur Beförderung von Leichen auf Eiſenbahnen iſt 
nicht mehr ein vollſtändiger Metallſarg mit einer 
hölzernen Umhüllung nöthig, ſondern es genügt ein 
hölzerner Sarg, dem zur Verhütung des Austritts 
flüſſiger oder flüchtiger Leichenabſonderungen ein 
hermetiſch verſchloſſener Einſatz aus Zinkblech eingefügt 
iſt. Dieſer Einſatz muß zur Prüfung des Verſchluſſes 
jederzeit herausnehmbar ſein und auf allen Seiten an 
den inneren Wänden des Holzſarges feſt anliegen. 

Marienwerder, den 7. Oktober 1897. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

4) Der Herr Miniſter des Innern hat durch Erlaß 
vom 1. September d. Is. die zu dem Geſetze über 
den Waffengebrauch der Forſt⸗ und Jagdbeamten vom 
31. März 1837 (G.⸗S. S. 65) ergangene Inſtruktion 
wegen des Waffengebrauches der Kommunal⸗ und 
Privat⸗Forſt⸗ und Jagd⸗Offizianten vom 21. November 
1837 (v. Kamptz Annalen XXI S. 349), wie folgt, 
abgeändert: 

1. der $ 3 wird aufgehoben, 

2. der § 4 erhält nachſtehende Faſſung: 

„Beim Gebrauch der Waffen müſſen die Forſt⸗ 
und Jagdbeamten ſich ſtets vergegenwärtigen, 
daß ſolcher nur ſoweit ſtattfinden darf, als die 
Erfüllung des beſtunmten Zwecks, die Holz⸗ oder 
Wilddiebe, oder die Forſt⸗ und Jagdkontra⸗ 


von andern Kör⸗ 


venienten bei thatſächlichem Widerſtande oder 
gefährlichen Drohungen unſchädlich zu machen, 
es unerläßlich erfordert. In der Regel ſind 
daher die Waffen nicht gegen fliehende Frevler 
zu gebrauchen. Legt indeſſen ein auf der Flucht 
befindlicher Frevler auf erfolgte Aufforderung 
die Schußwaffe nicht ſofort ab, oder nimmt er 
dieſelbe wieder auf, und iſt außerdem nach den 
beſonderen Umſtänden des einzelnen Falles in 
dem Nichtablegen oder Wiederaufnehmen der 
Schußwaffe eine gegenwärtige, drohende Gefahr 
für Leib oder Leben des Forit: oder Jagdbeamten 
zu erblicken, ſo iſt Letzterer auch gegen den 
Fliehenden zum Gebrauch ſeiner Waffe berechtigt. 


In jedem Falle ſind die Waffen nur ſo zu 
gebrauchen, daß lebensgefährliche Verwundungen 
ſoviel als möglich vermieden werden Deshalb 
iſt beim Gebrauch der Schußwaffe der Schuß 
möglichſt nach den Beinen zu richten, und beim 
Gebrauch des Hirſchfängers der Hieb nach den 
Armen des Gegners zu führen. Uebrigens muß 
beim Gebrauch der Schußwaffe die größte Vorſicht 
angewendet werden, damit durch das Schießen 
nicht dritte Perſonen verletzt werden, welche ohne 
Theilnahme an einer Kontravention ſich zufällig 
in der Schußlinie oder in deren Nähe befinden. 
In dieſer Hinſicht iſt beſonders dann Auf⸗ 
merkſamkeit nöthig, wenn nach einer Richtung 
geſchoſſen wird, in der ſich eine Landſtraße, oder 
ein bewohntes Gebäude befindet. 

Auch iſt der Gebrauch der Schußwaffe über⸗ 
haupt in der Nähe von Gebäuden zur Verhütung 
von Feuersgefahr möglichſt zu vermeiden.“ 

Marienwerder, den 12. Oktober 1897. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 
Die Fourage⸗Lieferung für die Königliche Gen⸗ 
darmerie des hieſigen Regierungsbezirks und zwar ſowohl 
für die Pferde der bereits angeſtellten Oberwachtmeiſter 
und berittenen Gendarmen, als auch für die Pferde 
der etwa zukünftig neu anzuſtellenden, ſowie für die 
Pferde der durchmarſchirenden Oberwachtmeiſter und 
Gendarmen ſoll für die Zeit vom 1. April 1898 bis 
Ende März 1899 im Wege des Submiſſions⸗Verfahrens 
mit anſchließender Minus⸗Lizitation ausgegeben werden. 
Die Lieferungsbedingungen können in der Re⸗ 
giſtratur — Büreau 47 — der hieſigen Regierung 
eingeſehen werden. Es beträgt der Fouragebedarf für 
jedes Pferd jährlich: 
1733 kg 750 gr Hafer, 
912 „ 300 „ und 
1277 „ 500 „ Stroh. 
Der Jahresbedarf für ſämmtliche Pferde ſtellt 
ſich demnach ungefähr auf: 
173 375 kg Hafer, 
91250 „ Heu und 
127 750 „ Stroh. 


5) 


Die portofreien Angebote find bis zum 
18. Dezember d. Is., 
Vormittags 12 Uhr, 
mir verſiegelt mit der auf das Kouvert zu ſetzenden 
Bezeichnung: 

„Submiſſion wegen Gendarmerie⸗Fourage⸗Lieferung“ 
einzureichen und wird die Entſcheidung bis zum 30. 
Dezember d. Is., bis zu welchem Tage die Sub: 
mittenten an ihre Gebote gebunden bleiben, erfolgen. 

Nach Eröffnung der ſchriftlichen Submiſſions⸗ 
Anerbietungen wird im Termin am 18. Dezember d. Is., 
Nachmittags 4½ Uhr, mit den erſchienenen Sub⸗ 
mittenten eine Minuslizitation vorgenommen werden. 

Gleichzeitig wird noch bemerkt, daß die in Rede 
ſtehende Lieferung nicht nur im Ganzen für den Re⸗ 
gierungsbezirk, ſondern auch — durch die Königlichen 
Landrathsämter — kreis⸗ bezw. ſtationsweiſe aus⸗ 
geboten wird. 

Bis zum 30. Dezember d. Is. behalte ich mir 
die Entſcheidung darüber vor, ob die Lieferung an 
einen General⸗Unternehmer oder an verſchiedene Einzel⸗ 
Lieferanten vergeben werden ſoll. 

Marienwerder, den 15. Oktober 1897. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
6) In der Zuſammenſetzung der Genoſſenſchafts⸗ und 
Sektions⸗Vorſtände ſowie unter den Vertrauensmännern 
der Unfall⸗Berufsgenoſſenſchaft ſind in der Zeit vom 
1. Juli bis Ende September d. Is. folgende, für den 
Regierungsbezirk Marienwerder im Betracht kommende 
Veränderungen vorgekommen: ö 

In der Nahrungsmittel⸗In duſtrie⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft. 

Der Genoſſenſchaftsvorſtand ſetzt ſich, wie folgt 
zuſammen: 

a. Mitglieder: 

1. Max Henniger, Teigwaarenfabrikant in Neu⸗ 
weißenſee bei Berlin, Vorſitzender. 

Direktor H. J. Hummel, (Schaumweinfabrik) 

in Hochheim, erſter ſtellvertretender Vor⸗ 

ſitzender. 

3. H. Disque, (Kaffeebrennerei) in Mannheim, 
ſtellvertretender Vorſitzender. 

„Ph. Bender, Theilhaber der I. Mannheimer 

Eisfabrik in Mannheim, Schatzmeiſter. 
Pet. Joſ. Stollwerck, (Chokoladenfabrik) in 

Köln a., Rh., ſtellvertretender Schatzmeiſter. 
Hofrath Streit, Verwalter der Königlichen 

Mineralbäder in Kiſſingen. 
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7. P. W. Gaedke, (Kakesfabrik) in Hamburg. 
8. Otto Hildebrandt in Bleckendorf, Regierungs⸗ 
Bezirk Magdeburg. 
9. Hans Munte, (Konſervenfabrik) in Braun⸗ 
ſchweig. 
10. Karl Hirſch, (Zuckerwaarenfabrik) in Braun⸗ 
ſchweig. 
b. Erſatzmänner: 
J. Erdmann Staudt, (Lebkuchen - Fabrik) in 
Nürnberg. 


Joh. Metzger, (Lebkuchenfabrik) in Nürnberg. 
Joh. Erasmi, (Konſervenfabrik) in Lübeck. 
. Aug. Reichſtein, (Cichorienfabrik) in Magde⸗ 


urg. 
. €. Gräßer, Nudelfabrikant in Quedlinburg. 

Vertrauensmänner für den J. Bezirk 
umfaſſend Oſt⸗ und Weſtpreußen. 

1. G. Mix, Chokoladenfabrikant in Danzig. 

2. Albert Korn, Hofbäckermeiſter in Königs⸗ 

berg i. / Pr. 

3. Julius Schubert, Konditor in Danzig. 

II. In der Norddeutſchen Holzberufs— 
genoſſenſchaft. 

Aus dem Genoſſenſchaftsvorſtande find 
Wilh. Hugo in Celle und H. W. Rümcker in Hamburg 
ausgeſchieden und an deren Stelle H. W. Rümcker in 
Hamburg und H. K. Meyer in Harburg a. E. ein: 
getreten. Aus der Sektion 1 ſchieden aus: 

. R. Sudermann in Elbing, 
„Robert Albrecht in Königsberg i. Pr., 
. Emil Harder in Elbing, 
John Maſon in Memel, 
an deren Stelle gewählt wurden: 
Otto Reichenberg in Danzig, 
Adolf Roder in Czersk, 
Johannes Müller in Elbing, 
. Wm. Ancker in Kgl. Schmelz bei Memel. 
Ferner iſt Pulvermacher in Nanitz bei Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr. als ſtellvertretender Vertrauensmann des 
II. Bezirks gewählt. 

III. In der Speditions⸗Speicherei- und 
Kellerei⸗Berufsgenoſſenſchaft. 

Aus dem Genoſſenſchaftsvorſtande ſind Auguſt 
Blumenthal in Hamburg, Steibelt in Berlin und 
Eduard Schneider in Berlin ausgeſchieden, an deren 
Stelle Guſtav Ehlers in Königsberg und O. Kutzner 
in Berlin eingetreten ſind. 

IV. Der Genoſſenſchafts-Vorſtand der 
Fuhrwerks⸗Verufsgenoſſenſchaft ſetzt fich vom 
1. d. Mts. wie folgt zuſammen: 

Vorſitzender: F. Nebelthan, Poſthalter in Caſſel, 

Erſatzmann: O. Kraatz, Fuhrherr in Magdeburg, 

ſtellvertretender Vorſitzender: K. Stegelmann, 

Fuhrherr in Hamburg, 
Erſatzmann: R. Italiener, Poſthalter in Altona, 
Schatzmeiſter: F. Helfmeyer, Fuhrherr in Köln 
a. / Rh., 
W G. Thiel, Poſthalter in Chriſtburg 
Pr 


g 
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ſtellvertretender Schatzmeiſter: M. Kormann, 
Güterbeſtätter in Stuttgart, 

Erſatzmann: J. Zeltz, Fuhrunternehmer in Metz. 

1. Beiſitzer: Viktor Brenner, Fuhrwerksbeſitzer 
in Dresden, * 
Erſatzmann: G. Viktor Sauer, Direktor in 

Leipzig, f 

2. Beiſitzer: K. Heymann, Fuhrwerksbeſitzer in 

Breslau, 


— 364 — 


Erſatzmann: G. Hintz, Fuhrherr in Königs- beſitzer Guſtav Roſinsky zu Velten als Erſatzmann für 


berg i. / Pr., 
3. Beiſitzer: Th. Schultze, Fuhrherr in Berlin W., 
Erſatzmann: E. Beck, Fuhrherr in Berlin S. W. 


V. Der Genoſſenſchafts-Vorſtand der 
Norddeutſchen Edel: und Unedelmetall⸗In⸗ 
duſtrie-Berufsgenoſſenſchaft ſetzt ſich vom 
1. d. Mts. ab wie folgt zuſammen: 

Mitglieder: 

Dr. Edm. Lachmann⸗Berlin, Vorſtandsvorſitzender, 

Paul Heckmann ⸗Berlin, ſtellvertretender Vor: 

ſitzender, 

Direktor K. Große⸗Magdeburg, 

Robert Kugel⸗Lüdenſcheid, 

Auguſt Lachmund⸗Berlin, 

Geheimrath Karl Möllmann⸗Iſerlohn, 

5 Rich. Pintſch in Berlin, 

Emil Pohl in Berlin, 

F. G. Rühmkorff⸗Hannover, 

Geheimrath Guſt⸗Selve in Altena, Weſtfalen. 

Stellvertreter: 

Karl Altpeter in Bösperde (Weſtfalen), 

Wilhelm Büren in Lüdenſcheid, 

Kommerzienrath K. Eſchebach in Dresden, 

Michael Tiegel in Berlin, 

Georg Heyde in Dresden, 

Paul Kindermann in Berlin, 

F. W. Peſt in Berlin, 

Guſtav Prym in Stolberg (Rheinland), 

Karl Schaeffer in Berlin, 

Alfred Wild in Berlin. 

Vertrauensmann für den dieſſeitigen Re⸗ 
gierungsbezirk in der Zeit vom 1. Oktober d. Is. bis 
1. Oktober 1900 iſt E. Boch in Elbing und deſſen 
Stellvertreter W. A. Neubäcker in Danzig, Breitgaſſe 81. 


VI. In der Oſtdeutſchen Binnenſchiff⸗ 
fahrts⸗Berufsgenoſſenſchaft. 

Als zweites Genoſſenſchafts⸗Vorſtandsmitglied 
iſt Schiffseigenthümer Auguſt Hartmann in Stettin 
und als deſſen Erſatzmann Louis Kreitling in Breslau 
gewählt. 


ſchaft. 

An Stelle der ausgeſchiedenen Geheimen Re⸗ 
gierungsrath Dr. Reinhard und Eiſenbahn⸗Direktor 
Grooß in Mainz ſind Betriebs⸗Direktor Schönfeld als 
Mitglied und Verkehrs⸗Direktor Sterneberg als ſtell⸗ 
vertretendes Mitglied in den Genoſſenſchafts⸗Vorſtand 
gewählt worden. 

VIII. In der Töpferei-Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft. 

Als Erſatzmann für Direktor Dr. Heinecke in 
Berlin iſt Porzellanfabrikbeſitzer Alfred Bruno Schwarz 
in Charlottenburg und als Erſatzmann für Porzellan⸗ 
fabritbeſitzer Egmont Tielſch zu Altwaſſer i. / Schl. 
Porzellanfabrikbeſitzer Albert Haeuſchke in Waldenburg 
i./ Schl. in den Genoſſenſchaftsvorſtand und Ofenfabrik⸗ 


In der Privatbahn-Berufsgenoſſen⸗ 


Ofenfabrikbeſitzer K. H. Herm. Schmidt in Berlin in 
den Vorſtand der Sektion 1 gewählt. 


IX. In der Müllerei⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft (Sektion II). 

Die Zuſammenſetzung des Sektions⸗Vorſtandes 
und der Vertrauensmänner iſt vom 1. d. Mts. 
Folgende: 

A. Sektions⸗Vorſtand, Vorſtandsmitglieder: 

1. L. Schnackenburg in Mühle Schwetz, Vor⸗ 
ſitzender, 

W. Preuß in Dirſchau, ſtellvertretender Vor⸗ 

ſitzender, 

. E. Demmler in Neuenburg, 

. F. Hellwig in Tiegenhof, 

. A. Petter in Danzig. 
Erſatzmänner: 

. A. Klatt in Bäckermühle, 

. A. Schefler in Prangſchin, 

W. Jaſſe in Marienburg, 

. C. Meiſter in Neuenburg, 

. J. Draeger in Marienburg. 


B. Vertrauensmänner: 
. Kreis Brieſen: 
M. Lewin, Mühle Liſſewo bei Gollub, Ver⸗ 
trauensmann, 
P. Maranski in Mühle Frankenſtein bei 
Schönſee, Erſatzmann. 
Kreis Flatow: 
Carl Müller in Klein Lutau, Vertrauensmann, 
R. Schmeckel in Krojanke, Erſatzmann. 


3. Kreis Graudenz: 
F. Roſanowski in Graudenz, Vertrauensmann, 
F. Conrad, Adl. Neumühl p. Jablonowo, 
Erſatzmann. 
Kreis Konitz: 
H. Hube in Frankenhagen, Vertrauensmann, 
Ludw. Berndt in Bruß, Erſatzmann. 
Kreis Culm: 
H. Klatt in Dubielno bei Culmſee, Ver⸗ 
trauensmann, 
Wilhelm Sell in Culm, Erſatzmann. 
. Kreis Löbau: 
A. Hartmann in Swiniarß, Vertrauensmann, 
E. Krogoll in Kauernick, Erſatzmann. 


7. Kreis Dr. Krone: 
F. Andreae in Dt. Krone, Vertrauensmann, 
Otto Schulze in Sägemühl, Erſatzmann. 
Kreis Marienwerder: 
Ed. Frohwerk in Münſterwalde, Vertrauens⸗ 
mann, 
H. Plötz in Adl. Bogguſch bei Sedlinen, 
Erſatzmann. 
Kreis Roſenberg: 
R. Elsner in Roſenberg, Vertrauensmann, 
H. Kirſtein in Sommerau, Erſatzmann. 
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10. Kreis Schlochau: 
F. Eggebrecht in Peterswalde, Vertrauens⸗ 
mann, 
E. Neumann in Roſenfeldermühle, Erſatzmann. 
11. Kreis Schwetz: 
E. Demmler in Neuenburg, Vertrauensmann, 
A. Reikowski in Klingermühle p. Oſche, 
Erſatzmann. 
12. Kreis Strasburg: 
R. Schneider in Lautenburg, Vertrauensmann, 
J. Rochow in Golkowko, Erſatzmann. 
13. Kreis Stuhm: 
Emil Bieber Chriſtburg, Vertrauensmann, 
C. Neuber in Tiefenſee, Erſatzmann. 
14. Kreis Thorn: 
W. Thielebein in Thorn, Vertrauensmann, 
F. Nowald in Grzywna per Culmſee, Erſatz⸗ 
mann. 
15. Kreis Tuchel: 
H. Schmeckel in Ernſtthal p. Tuchel, Ver⸗ 
trauensmann, 
A. Nietz in Kamnitz p. Goſtoczin, Erſatzmann. 
X. In der Ziegelei-Berufsgenoſſen⸗ 


ſchaft. 


1.903 


Berufsgenoſſenſchaft. 


Sekti 
traue 


Der Genoſſenſchafts⸗Vorſtand ſetzt ſich vom 

Mts. ab wie folgt zuſammen: 

Direktor Jahn in Stettin (Neutornay) Vor⸗ 
ſitzender, 

Jul. Brand in Dortmund ſtellvertretender Vor⸗ 
ſitzender, 

A. Herzfeld in Grätz (Poſen) Schriftführer und 

Mitvertreter der Genoſſenſchaft nach außen, 
Architekt Richard Mierſch in Dresden⸗Strehlen, 

Mitvertreter der Genoſſenſchaft nach (rußen, 
Gutsbeſitzer Walter Droß in Freiwalde bei Elbing. 
F. Benckendorf in Freienwalde a., O., 
Kommerzienrath Rother in Liegnitz, 

C. Heyne in Magdeburg, 

Walter Nizze in Blankenberg i/ M., 

Karl Dinklage in Oldenburg (Großh.), 

Karl Wahlen in Köln a. / Rh., 

J. Heyde in Wiesbaden, 

C. Kühner in Degerloch bei Stuttgart, 

Adolf Wenz in Großheſſelohe bei München, 
Königlicher Baurath Friedrich Hoffmann in Berlin 

(Kaſſelſtraße 7). 

J. In der Brauerei: und Mälzerei⸗ 
Die Zuſammenſetzung des Genoſſenſchafts⸗ und 
ons (Sektion VI) Vorſtandes ſowie der Ver⸗ 
nsmänner iſt vom 1. d. Mts. Folgende: 

A. Genoſſenſchafts-Vorſtand. 

a. Vorſitzender. 

Brauereibeſitzer F. Heinrich zu Frankfurt a. M., 

b. Beiſitzer. 

Herr Aug. Ehrhard, Schiltigheim, 

„ Carl Moninger, Karlsruhe, 

„ A. Printz, Karlsruhe, 


Herr Guſtav Gaß, Stuttgart, 
„ Kommerz.⸗Rath G. Sedlmayr, München, 
„ A. Sedlmayr, München, 
„ Kommerz.⸗Rath L. Reif, Nürnberg, 
„ L. Knoblauch, Berlin, 
„ Kommerz. ⸗Rath Rich. Roeſicke, Berlin, 
„ G. Wernecke, Magdeburg, 
„ Kommerz. ⸗Rath Otto Allendorf, Schönbeck 
a. Elbe, 
„ A. Bier, Dresden, 
„ Fr. Reinhardt, Leipzig⸗R., 
„ Chr. Roſe, Frankfurt a. M., 
„ Kommerz.⸗Rath E. Meininghaus, Dortmund, 
„ B. Reincke, Halle a. S., 
„ Kommerz.⸗Rath W. Georg, O. Schweinfurt, 
„ Freiherr v. Tucher, Nürnberg, 
und Erſatzmänner. 
vacat. 
Herr H. Jaeniſch, Kaiſerslauten, 
„ Karl Schrempp, Karlsruhe, 
„ Robert Leicht, Vaihingen, 
„ Freiherr von Bouterille, München, 
„ G. Pröbſt, München, 
„ Kommerz.⸗Rath J. Humbſer, Fürth, 
„ M. Happoldt, Berlin, 
„ C. Scholtz, Breslau, 
„ L. Bülow, Halberſtadt, 
„ P. Matz, Cracau bei M., 
„ Freiherr J. A. Speck von Sternburg, 
Lützſchena, e 
„ F. A. Ulrich, Leipzig, 
„ C. Ulrich jun., Pfungſtadt, 
„ F. Brinkmann, Herbede, 
„ C. Germer, Schkeuditz, 
„ E. Ruthemeyer, Düſſeldorf, 
„ Dir. Georg Liebel, Nürnberg. 
Mitglieder. 
Herr B. Knoblauch, Berlin, 
„ M. Happoldt, Berlin, 
„ M. Bouwitt, Berlin, 
„ K. Gregory, Berlin, 
„ Gg. Fiſcher, Hamburg, 
„ Albert Laue, Berlin, 
„ Carl Scholtz, Breslau, 
und Erſatzmänner. 
Herr Heinr. Friedmann, Berlin, 
„ Alb. Arendt, Berlin, 
„. P. Schwertfeger, Berlin, 
vacat. 
Herr P. Reinmann, Frankfurt a. O., 
„ Dr. Wallburg, Friedrichshagen, 
„ Ad. Rösler, Breslau. 
Vertrauensmänner. 
1. Bezirk Herr H. Anspach, Mewe Weſtpr., 
an „ Siegm. Salomon, Lautenburg, 
„ F. W. Wolff, Culmſee, 
„ Rud. Ley, Kaldau bei Schlochau, 
Franz Welſch, Flatow, 
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und Stellvertreter. 

Herr Franz Steiner, Marienwerder, 

Robert Schulz, Neumark Weſtpr., 

C. Ruperti, Culm Weſtpr., 

R. Six, Konitz Weſtpr., 

„ Glöckner, Deutſch Krone. 

karienwerder, den 25. Oktober 1897. 
Der Regierungs⸗Präſident. 

7 Bekanntmachung. 

Der Bundesrath hat in der Sitzung vom 21. d. M. 
beſchloſſen, daß 

1. die für ausgeführten und zur Eſſigbereitung ver⸗ 
wendeten Branntwein zugeſtandene Brennſteuer⸗ 
vergütung von 0,06 Mk. für jedes Liter reinen 
Alkohols bis auf weiteres unverändert bleibt; 

2. für denjenigen Branntwein, der mit dem all⸗ 
gemeinen Denaturirungsmittel denaturirt wird, 
vom 1. November d. Is. ab ſtatt der bisherigen 
Brennſteuervergütung von 0,015 Mk. eine ſolche 
von 0,025 Mk. für jedes Liter reinen Alkohols 
gewährt werde. 

Vorſtehenden Beſchluß bringe ich zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß. 
Danzig, den 25. Oktober 1897. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
Bekanntmachung. 

Deutſch⸗Ruſſiſcher Eiſenbahn⸗Verband. 

Mit dem 20. Oktober alten / 1. November neuen 
Stils 1897 gelangen folgende Tarife zur Einführung: 

1. ein neuer Theil II zum Deutſch-Ruſſiſchen 
Gütertarif, 

2. ein Anhang zum Deutſch⸗Ruſſiſchen Gütertarif 
(Deutſch⸗Warſchauer Gütertarif) und 

3. der Ausnahmetarif 13 für die Beförderung von 
Steinkohlen, Steinkohlenbrikets und Koks in 
Wagenladungen zu 10 000 kg von Stationen 
der Eiſenbahndirektionsbezirke Kattowitz und 
Breslau nach Stationen des Warſchauer Bezirks. 

Der erſtgenannte Tarif enthält gegen den 
beſtehenden Theil II verſchiedene Berichtigungen und 
Erweiterungen der allgemeinen Tarifvorſchriften des 
Waarenverzeichniſſes und der Güterklaſſifikation. 

Der Deutſch⸗Warſchauer Gütertarif, für welchen 
die Waarenklaſſifikation im Deutſch-Ruſſiſchen Tarif, 
Theil II mitenthalten iſt, enthält direkte Frachtſätze 
für die Beförderung von Gütern zwiſchen deutſchen 
und niederländiſchen Stationen einerſeits und Stationen 
des Warſchauer Bezirks andererſeits. 

Aufgehoben werden vom 20. Oktober alten / 1. No: 
vember neuen Stils d. Is. ab: 

a. durch den vorſtehend unter 1 bezeichneten Tarif 
der vom 20. Dezember 1894 alten / 1. Januar 
1895 neuen Stils giltige Theil IT des Deutſch⸗ 
Ruſſiſchen Gütertarifs mit den Nachträgen J bis 
VII. Inſoweit jedoch durch den neuen Tarif 
Verkehrserſchwerniſſe oder Frachterhöhungen ein⸗ 
treten, gilt der beſtehende Tarif noch bis zum 
18/30. November alten / neuen Stils d. Ye; 
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5. durch den Deutſch⸗Warſchauer Gütertarif der vom 
27. Januar alten /8. Februar neuen Stils 1896 
giltige Ausnahmetarif für die direkte Beförderung 
von amerikaniſcher roher Baumwolle in Wagen⸗ 
ladungen zu 10 000 ke (610 Bud) von deutſchen 
Stationen nach Lodz, Station der Lodzer Eiſenbahn. 

Druckſtücke der neuen Tarife können vom 
26. d. Mts. ab käuflich von den Tarifverkaufsſtellen 
bezogen werden. 
Danzig, den 26. Oktober 1897. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 
Am 1. November d. Is. tritt für die Be⸗ 
förderung von Gütern zwiſchen den Stationen Danzig 
ſämmtliche Bahnhöfe, Dt. Eylau, Marienburg, Neu⸗ 
fahrwaſſer, Illowo und Stationen der Warſchauer 
Ciſenbahnen ein direkter Tarif in Kraft. Druckſtücke 
desſelben ſind bei den betheiligten Güter⸗Abfertigungs⸗ 
ſtellen zu haben. 
Danzig, den 29. Oktober 1897. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Statut 
für den Wegeverband Papau⸗Liſſomitz. 


9) 


10) 


$ 1. Die Gemeinde Thorn⸗Papau und die Guts⸗ 
bezirke Kleefelde, Freiſch. Papau, Papau und Liſſomitz 
werden unter dem Namen Wegeverband Papau Liſſomitz 
gemäß $ 128 der Landgemeindeordnung zu einem Ver⸗ 
bande mit dem Sitze in Papau vereinigt. 

Der Verband wird die Beilegung der Rechte 
öffentlicher Körperſchaften beantragen. 

§ 2. Dem Verbande liegt die gemeinſame Feſt⸗ 
legung und dauernde Unterhaltung des Weges von 
Halteſtelle Papau über Gut und Dorf Papau nach 
Halteſtelle Liſſomitz ob. Auch iſt der Wegeverband 
befugt, die Feſtlegung und Unterhaltung anderer im 
Wegeverbande gelegener Wege zu beſchließen. 


§ 3. Die Vertretung des Wegeverbandes erſolgt 
durch den Verbandsausſchuß, welcher ſich aus Abge⸗ 
ordneten der vorbezeichneten Gemeinde und Gutsbezirke 
zuſammenſetzt und zwar: 

a. aus vier Abgeordneten der Gemeinde Th. Papau, 
b. aus den Beſitzern der ſelbſtändigen Güter Klee⸗ 
felde, Freiſch. Papau, Papau und Liſſomitz, 
welche Stimmen führen: 
Kleefelde 2, Freiſch. Papau 1, Gut Papau 2, 
Liſſomitz 5. 

8 4. Als Abgeordnete find von der betheiligten 
Gemeinde Th. Papau folgende Perſonen in den Ver⸗ 
bandsausſchuß zu entſenden: 

a. der Gemeindevorſteher, 
b. ferner die beiden Schöffen und ein von der Ge- 
meindevertretung zu wählendes Gemeindeglied, 


e. die Stimmen der ſelbſtſtändigen Güter werden 
durch die Gutsvorſteher ſelbſt oder durch ihre 
Stellvertreter ausgeübt. 


§ 5. Der Verbandsausſchuß wählt aus jeiner 
Mitte einen Verbandsvorſteher und einen Stellvertreter 
auf die Dauer von 6 Jahren nach den für die Wahl 
eines Gemeindevorſtehers geltenden Vorſchriften (§ 76 ff. 
der Landgemeindeordnung) mit der Maßgabe hinſichtlich 
des § 77 a. a. O., daß der Verbandsausſchuß aus 
ſeiner Mitte einen Wahlvorſteher wählt und von der 
Wahl von zwei Beiſitzern Abſtand nehmen kann. Der 
Landrath beſtimmt nach Anhörung der am Verbande 
betheiligten Gemeinde- und Gutsvorſteher aus ihrer 
Zahl denjenigen, dem die gemäß § 59 der Landgemeinde: 
ordnung zu bewirkende Einberufung der erſtmaligen 
Wahl des Verbandsvorſtehers obliegen ſoll. 


Die Wahl kann nur auf ſolche Perſonen gelenkt 
werden, bei welchen die Vorausſetzungen zur Ueber⸗ 
nahme des Amtes als Gemeinde- oder Gutsvorſteher 
vorliegen. 

§ 6. Der Verbandsausſchuß verſammelt ſich fo 
oft er vom Vorſitzenden in ortsüblicher Weiſe berufen 
wird. Der Vorſitzende iſt zur Berufung verpflichtet, 
wenn mindeſtens 3 Mitglieder es verlangen. Die 
Vertretung des Verbandes (der Verbandsausſchuß) be⸗ 
ſchließt über die geſtellten Anträge nach Stimmen⸗ 
mehrheit. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als 
abgelehnt. Die Beſchlußfähigkeit des Verbandsaus⸗ 
ſchuſſes beſtimmt fich nach den für die Gemeindevertretung 
geltenden Vorſchriften der Landgemeindeordnung § 106 
Abſatz 2—4. Bei Wahlen finden die Beſtimmungen 
der 88 76 ff. ebendort Anwendung. 

Dem Verbandsausſchuſſe ſtehen in Be⸗ 
ziehung auf die Verwaltung der Verbandsangelegen⸗ 
heiten die Rechte der Gemeindevertretung, dem Vor⸗ 
ſitzenden desſelben aber die Rechte des Gemeinde⸗ 
vorſtehers zu. Der Vorſitzende bringt die Beſchlüſſe 
zur Ausführung und führt unter ſeiner Unterſchrift die 
laufende Korreſpondenz. Er vertritt den Gemeinde⸗ 
verband nach außen. Urkunden über Rechtsgeſchäfte, 
welche den Verband gegen dritte verbinden ſollen, in⸗ 
gleichen Vollmachten müſſen von dem Vorſteher und 
einem von dem Verbandsausſchuſſe beſtimmten zweiten 
Mitgliede des Ausſchuſſes unterſchrieben ſein. 


8 8. Inſoweit die eigenen Einnahmen des Ver⸗ 
bandes zur Deckung der durch die Erfüllung der im 
§ 2 bezeichneten Aufgabe entſtandenen Koſten nicht 
ausreichen, erfolgt die Vertheilung der Koſten auf die 
betheiligte Gemeinde und die Gutsbezirke nach Maß⸗ 
gabe der Länge der innerhalb der betreffenden Guts⸗ 
oder Gemeindefeldmark belegenen Wegeſtrecke. Der 
auf die Gemeinde Th. Papau hiernach entfallende 
Antheil wird auf ſie und den Gutsbezirk Freiſchützerei 
Papau nach Maßgabe der Grundſteuer vertheilt. Be⸗ 
züglich des Theils des Weges, an den die Güter 
Papau und Kleefelde anſtoßen, erfolgt die Berechnung 
in der Weiſe, daß auf jedes der Güter die halbe Wege: 
ſtrecke gerechnet wird. 

§ 9. Innerhalb der Gemeinde Thorn⸗Papau 


wird der aufzubringende Antheil nach Maßgabe der 
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Gemeindeverfaſſungen von der Gemeindebehörde vertheilt 
und an die Kaſſe des Verbandes abgeführt. 

Darüber, wem die Führung der Verbandgkaſſe 
zu übertragen iſt, beſchließt der Verbandsausſchuß. 

§ 10. Zu den Koſten des erſtmaligen Ausbaus 
der Straße von der Liſſomitz⸗Papauer Grenze bis zur 
Halteſtelle Papau wird der Beſitzer des Guts Liſſomitz 
nicht herangezogen. 


In Ermangelung einer freien Vereinbarung der 
Betheiligten nach ihrer Anhörung in der Verhandlung 
vom 9. September d. Js. feſtgeſetzt. 

Thorn, am 11. September 1897. 

Der Kreisausſchuß. 
gez. v. Schwerin. Kohli. B. Bommes. 
M. Feldt. Günther. 


Der Feſtſetzungsbeſchluß vom 11. September d. Js. 
hat die Rechtskraft erlangt. 
Thorn, den 14. Oktober 1897. 
Der Landrath. 
v. Schwerin. 
11) In Gemäßheit der §8 20 und 33 des Statuts 
ür die hieſige Kreis-Sparkaſſe wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Kreis⸗Spar⸗ 
kaſſen⸗Kuratorium in Folge Ermächtigung des Kreis⸗ 
tages vom 8. April d. Is. beſchloſſen hat, den Zinsfuß 
für die Spareinlagen vom 1. Januar 1898 ab von 
3½ % auf 3% % 8herabzuſetzen. 
Czarnikau, den 25. Oktober 1897. 
Der Landrath. 


12) en che 1 aus dem 
eichsgebiet. 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Heinrich Jan auſchek (Janouſek), Schloſſer, 
geb. am 11. November 1854 zu Prag, Böhmen, 
ortsangehörig zu Radonitz, Bezirk Karolinenthal, 
ebendaſelbſt, wegen vorſätzlicher Brandſtiftung 
(2 Jahre Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 16. März 

1895), vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 

Präſidenten zu Hannover, vom 20. September d. J. 

. Wilhelm Joſef Looſer, Metzger, geboren am 

9. Januar 1873 zu Jonſchwyl, Kanton St. Gallen, 

Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen zwei 

ſchwere Diebſtähle (1 Jahr 6 Monate Zuchthaus, 

laut Erkenntniß vom 20. März 1896), vom 

Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu Bamberg II, 

vom 26. Auguſt d. J. 

Martin Seltenheim, Fleiſchſelcher, geboren 

am 20. Auguſt 1859 zu Els, Bezirk Krems, 

Nieder⸗Oeſterreich, öſterreichiſcher taatsangehöriger, 

wegen Raub, Betrugs und Betrugsverſuchs (5 Jahre 

Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 14. Dezember 

1892), vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu 

Donauwörth, vom 15. September d. J. 

Damiano Anderloni, Eiſenbahnarbeiter, ge⸗ 

boren am 27. September 1860 zu Colognola ai 
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Colli, Provinz Ver, a, Italien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen 25 nzverbrechens und ſchweren 
Diebſtahls (2 Jahre r Monate Zuchthaus, laut 
Erkenntniß vom 4. Werz 1895), vom Königlich 


bayeriſchen Bezirksamt zu Bamberg II, vom 17. 11. 


Auguſt d. J. 

uf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

Judka Stern, Schmied, etwa 52 Jahre alt, 
geboren und ortsangehörig zu Stawiski, Gou⸗ 
vernement Lomsha, Rußland, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Stettin, vom 2. Sep⸗ 
tember d. J. 

Benjamin Stern, Schuhmacher, etwa 48 Jahre 
alt, geboren und ortsangehörig zu Liſſy, Rußland, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu Stettin, 
vom 2. September d. J. 

Miha Zamljen, ohne Stand, 28 Jahre alt, 
geboren zu Biſtercici, Bezirk Stein in Krain, 
Oeſterreich, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Wiesbaden, vom 19. Juli d. J. 

Joſef Beltrami (Beltrani), Arbeiter, geboren 
am 21. September 1863 zu Vescovato, Provinz 
Cremona, Italien, italieniſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Metz, vom 14. September d. J. 
Joſef Haderer, Modelltiſchler, geboren am 
11. Februar 1879 zu Wien, ortsangehörig zu 
Baden bei Wien, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Düſſeldorf, vom 13. September d. J. 

Vinzenz Markl, Maurer, geb. am 14. März 
1865 zu Neumühl, Bezirk Auspitz, Mähren, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom 
Stadtmagiſtrat zu Traunſtein, Bayern, vom 
17. Auguſt d. J. 

Alter Roſenblum, Handelsmann, angeblich 
38 Jahre alt, aus Gombin, Kreis Goſtynin, 
Gouvernement Warſchau, wegen Diebſtahls und 
Landſtreichens, vont Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs-Präſidenten zu Caſſel, vom 8. Sep: 
tember d. J. 

Wenzel Safarik, Schneider, geboren am 17. 
Dezember 1854 zu Knevkow, Bezirk Blattna, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirks amt 
zu Paſſau, vom 14. Auguſt d. J. 

Moſes Salomon Beris, Handelsmann, geboren 
im Dezember 1854, aus Brok, Gouvernement 
Orlow, Kreis Oſtrow, Rußland, ruſſiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
Beilegung eines falſchen Namens und Urkunden⸗ 
fälſchung, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Bromberg, vom 30. September d. J. 
Maria Joſef Biſch, Malergeſelle, geboren am 
17. Juli 1879 zu Zimmersheim, Ober⸗Elſaß, 
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durch Option franzöſiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens und Felddiebſtahls, vom 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
22. September d. J. 

Max Epſtein (al. Nathan Cerf), Hauſirer, ge⸗ 
boren angeblich am 11. Juni 1846 zu Pfaffen⸗ 
hofen, Unter⸗Elſaß, ortsangehörig zu Montbeliard, 
Frankreich, wegen Landſtreichens, Führung falſcher 
Legitimationspapiere und falſcher Namensangabe, 
vom Stadtmagiſtrat zu Augsburg, Bayern, vom 
28. Auguſt d. J. 

Joſef Halbhuber, Muſiker und Tagelöhner, 
geboren am 5. März 1875 zu Kleinthal, Bezirk 
Kaaden, Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt zu Vilsbiburg, vom 5. Sep⸗ 
tember d. J. 


Karl von Harry, Kaufmann, geboren am 


1. Januar 1870 zu Antwerpen, Belgien, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Führung falſcher Legitimationspapiere, vom Stadt⸗ 
magiſtrat zu Augsburg, Bayern, vom 28. Auguſt 
d. Js. 


Johann Höhener, Buchbinder, geboren am 
16. Juli 1874 zu Bühler, Kanton Appenzell, 
Schweiz, ortsangehörig zu Heriſau, ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, von der Königlich baye⸗ 
riſchen Polizei⸗Direktion zu München, vom 10. 
September d. J. e 

Pierre Emil Jouin, Eiſenbahnarbeiter, geboren 
am 30. Dezember 1862 zu Bordeaux, Frankreich, 
wegen Bettelns, vom Großherzoglich badiſchen 
Landeskommiſſär zu Karlsruhe, vom 11. Sep⸗ 
tember d. J. 


Louis Emile Baudenaille, Mechaniker, ge⸗ 


boren am 11. Mai 1851 zu Grandvilliers, De: 
partement Oiſe, Frankreich, franzöfiiher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu 
Freiburg, vom 3. Oktober d. J. 


Joſef Glatz, geboren im Jahre 1872 zu Imſt, 


Tirol, ortsangehörig zu Mieming, Bezirk Imſt, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt zu Toelz, vom 24. September d. J. 


Wenzel Knorre, Zimmermann, geboren am 


22. Dezember 1833 zu Kolmen, Gemeinde Alt⸗ 
ſtadt, Bezirk Tetſchen, Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Stadtmagiſtrat 
zu Roſenheim, Bayern, vom 4. September d. J. 
Karl Auguſt Hektor Lefranc, ohne Stand, 
geboren am 1. Dezember 1853 zu Songeos, De⸗ 
partement Oiſe, Frankreich, franzöſiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens, vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirks⸗Präſidenten zu Straßburg, vom 
30. September d. J. 

Emanuel Martinetz, Arbeiter, geboren im 
Jahre 1842 zu Machau, Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Königlich 
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preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu Breslau, 

vom 23. September d. J. 

Anton Pinkas, Fleiſcher, geboren am 23. Sep⸗ 

tember 1860 zu Gießhübel, Kreis Neuſtadt, 

Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 

Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preu⸗ 

ßiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 

24. September d. J. 

Lazarus Rochmann, Hauſirer, 48 Jahre alt, 

geboren und ortsangehörig zu Letitſchew, Gou⸗ 
vernement Podolin, Rußland, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Straßburg, vom 4. Oktober d. J. 

3. Wendelin Rotter, Weber, geb. am 20. April 

1835 zu Schönau, Bezirk Krainsſtadt, Mähren, 

öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 

vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 

zu Breslau, vom 27. September d. J. 

Richard Sandor, Kaufmann und Schreiber, 

geboren am 1. Auguſt 1855 zu Tokay, Ungarn, 

ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Hildesheim, vom 24. Sep⸗ 

tember d. J. 

„Friedrich Schachar d, Schriftſetzer, geboren am 

27. September 1868 zu Longoy, Frankreich, wegen 

Landſtreichens, vom Großherzoglich heſſiſchen Kreis⸗ 

amt zu Darmſtadt, vom 4. Oktober d. J 

Jankel Schmittenick (Schmitelnik), ohne 

Stand, 27 Jahre alt, geboren und ortsangehörig 

zu Grethel bei Warſchau, wegen Landſtreichens 

und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 

zu Straßburg, vom 4. Oktober d. J. 

Anna Stwerak, geb. Tatzel (Tael), Arbeiterin, 

geb. am 28. Mai 1853 zu Mukos bei Geyers⸗ 

berg, Nieder⸗Oeſterreich, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 

zu Breslau, vom 27. September d. J. 

Franz Vopp, Schneidergehülfe, geb. am 2. Fe⸗ 
bruar 1876 zu Kleinhermsdorf bei Troppau, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Bettelns, von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Zwickau, vom 
21. Auguſt d. J. 


Verſonal⸗Thronik. 


Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben durch 
Allerhöchſte Ordre d. d. Hubertusſtock, den 6. Oktober 
1897 Allergnädigſt zu beſtimmen geruht, daß die Ober⸗ 
förſter Riesberg zu Schloppe und Born zu 
Woziwoda künftig den Titel „Forſtmeiſter“ führen und 
den Rang der Räthe vierter Klaſſe erhalten. 

Der Bürgermeiſter Twiſtel iſt zum Amts⸗ 
anwalt bei dem Amtsgerichte in Mewe ernannt worden. 

Uebertragen iſt: dem Telegraphenſekretär Riſt ow 
in Swinemünde eine Ober⸗Telegraphenſekretärſtelle bei 
dem Telegraphenamte in Thorn. 0 


21. 


24. 


26. 


2 


13) 


Verſetzt find: die‘ ſtaſſiſtenten Broſius von 
Leipzig nach Roſenber 4 Weſtpr. und Fuchs von 
Roſenberg Weſtpr. nach Neipzig. 

Im Kreiſe Konit Iſt der Königliche Oberförſter 
Zoch zu Nittel nach a,gelaufener Amtsdauer wieder 
zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Rittel ernannt. 

Im Kreiſe Schwez iſt der Gutsbeſitzer Pahl 
zu Neu Jaſchinnitz nach abgelaufener Amtsdauer wieder 
zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Schirotzken 
ernannt. 

Im Kreiſe Strasburg iſt der Rittergutsbeſitzer 
Bieling zu Hochheim zum Stellvertreter des Amts⸗ 
vorſtehers für den Amtsbezirk Jablonowo ernannt. 

Im Kreiſe Strasburg iſt der Gutsverwalter 
Spinola zu Karbowo zum Stellvertreter des Amts⸗ 
vorſtehers für den Anitsbezirk Karbowo ernannt. 

Die Ortsaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Lubau und Lubiewo im Kreiſe Schwetz iſt dem 
Prediger Schönjan in Lubiewo übertragen und die 
bisherigen Ortsſchulinſpektoren, Prediger Römer in 
Iwitz und Pfarrer Dr. Fiſcher in Schirotzken von dieſem 
Amte entbunden worden. 

Die Ortsaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Gr. und Kl. Albrechtau, Bornitz, Finckenſtein, 
Januſchau, Gr. Liebenau, Michelau, Roſenau und 
Vogtenthal, Kr. Roſenberg, iſt dem Pfarrer Berndt 
in Finckenſtein übertragen und der bisherige Orts⸗ 
ſchulinſpektor, Kreisſchulinſpektor Engel in Rieſenburg 
von dieſem Amte entbunden worden. 

Die Ortsaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Bagniewo, Brachlin, Chriſtfelde, Friedrichsdank, 
Grabowo, Grutſchno, Luſchkowko, Maleſchechowo und 
Topolinken im Kreiſe Schwetz iſt dem Kreisſchulinſpektor 
Kießner in Schwetz vom 1. November d. J. über⸗ 
tragen und der bisherige Ortsſchulinſpektor, Pfarrer 
Wendt in Grutſchno, in Folge ſeiner Verſetzung von 
dieſem Amte entbunden worden. 

Dem Fräulein Suſanna Rudnicki in Groß 
Nebrau, Kreis Marienwerder, iſt die Erlaubniß ertheilt, 
im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin 
thätig zu ſein. 

Dem Fräulein Käthe Grunau in Skietz, Kr. 
Flatow, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 

Dem Fräulein Eliſe Schmidt aus Poſen iſt 
die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Haus⸗ 
lehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 

Dem Fräulein Aniela von Grußozynski 
in Culmſee, Kreis Thorn, iſt die Erlaubniß ertheilt, 
im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin 
thätig zu ſein. N = 

Dem Fräulein Martha Jaßnewski in 
Quirren, Kreis Roſenberg, iſt die Erlaubniß ertheilt, 
im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin 
thätig zu ſein. 

Dem Fräulein Kornelia Preibicz in Wallitſch, 
Kreis Brieſen, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 
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14) Erledigte Schulſtellen. 

Die 1. Lehrerſtelle an der Volksſchule zu Schönau, 

Kreis Schwetz, wird zum 1. Februar 1898 erledigt. 
Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 

ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 

ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 


Herrn Bartſch zu Schwetz bis zum 1. Dezember cr. 15 
) 


zu melden. 

Die 1. Lehrerſtelle an der Volks ⸗ Schule zu 
Schiroslaw, Kr. Schwetz, wird zum 1. November d. Is. 
erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Bartſch zu Schwetz bis zum 15. November er. 
zu melden. 

Die 1. Lehrerſtelle an der Volks⸗ Schule zu 
Dt. Cekzin, Kreis Konitz, iſt erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Rohde zu Konitz zu melden. 
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Die katholiſche Schul⸗Lehrerſtelle zu Mlynietz, 
Kreis Thorn, wird zum 1. November d. Js. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Profeſſor Dr. Witte zu Thorn zu melden. 
Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

Bekanntmachung. 

Die hieſige zweite mit einem Jahresgehalte von 
800 Mark und freier Wohnung, oder 50 Mark 
Wohnungsentſchädigung dotirte Stadtwachtmeiſterſtelle 
ſoll möglichſt bald beſetzt werden. Zivilverſorgungs⸗ 
berechtigte Perſonen, welche geſund und rüſtig ſind, 
deutſch und fertig polniſch ſprechen, werden zur Be⸗ 
werbung hierdurch aufgefordert, die Bewerbungsgeſuche 
mit Lebenslauf, welche ſelbſt verfaßt und eigenhändig 
geſchrieben ſein müſſen, ſind mit den nöthigen Atteſten 
bis zum 10. November cr. hierher einzureichen. 

Die Einberufung erfolgt auf 3 monatliche Probe⸗ 
zeit, gegen 50 Mark Monatsdiäten. 

Löbau, den 24. Oktober 1897. 

Der Magiſtrat. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 44.) 
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